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SBaitgen ber Seiter bitrcfj 23oI§en befeftigt. ®er breE)&are

Sfljeil ift über belt $ret)punft ^inau? üerfängert unb eitt

§afen, toelctier mit einer an ber linfett SBange I)entieber=
geljenben gugftange in SSerbtnbitng ftefjt, bemegt btefett Stjetl
t)in unb per, je nacpbent man bie Seiter mit einem in ber

SBnnb befttibMjett §afen in ober cuifser SSerbinbitng fe^en mid.
* *

(S3erid)t bef (patent»33ureau Don ©erf on unb ©achfe, (Berlin SW).
®ie girnta erttjeilt bt-tt Slbonnenten ttttferef S3tattef Sluflünfte

über patent», (Mufter» unb (Marfenfcljuh gratif!
3ur tperftedung eineë 3JtitteI§ pr ©rljöijung ber S3iitbe®

frjaft, ber geftigfeit unb 20iberftanbSfäpigteit Don
Salfmörtel (S]Sat. 48,946) unb pr58eftf)Ieuuigungber@rf)ärtung
beêfetben berfafireu S. ®. SReifert, unb 3)1 ©djmefc in SCactjeu

folgenberma^en: linterfdimeftigfaureg 3!atron ober Sait mirb
in fodjenbem Sfflaffèr aufgelöst unb biefer Söfung ©It^erin
pgefept, fo bajj bie erhielte glüffigfeit etma 43 Sßrogent unter»

fdltoefligfaureê 3tatron ober Sali unb 15 Sßrogent ©ttjgerin
entffätt. $iefe glüffigteit mirb am heften bem Salfbrei bor
treffen SSermengung mit ©anb gugefefet nub gmar in einer

foIcEjen fDîenge, bag auf ungefähr ein Subiïmeter Salfmörtel
gttrei Silo ber glitffigfeit fommen.

3f?agett.
171. SBelrfje ©eizitngfgefcffäfte finb in ber Sage, tompetente

(Referenzen Don gadtmännern über aufgeführte (Beheizungen oott
©dmlfälen mittelft (Mantelofen aufzugeben? Qiuerf ber grage ift,
fief) mit einem leiftungffäf)igen ©efd)äfte puntto Derartiger Siefe»

rung in (Berbitibutig grt fefien.
172. So fann man Karton ((jkppeitbecfel) für Ofeifeartifel,

©cfiultornifter auf erfter ©anb begießen unb ju toefcfjem (Pretf,
uitb gibt ef auch fofebe gabrifett in ber ©djmeiz?

173. Setdje girttta ober gabri! bef gn» ober Sluflanbef
liefert baittpf=geretntgte SSettfebern unb gtaum an einen fotiben
Slbttefjmer? IJ3retf»©ourant ermitnfrtit.

174. Ser hat eine neuere, brauchbare, fteffenbe ©nmpfmafdjine,
4—6 flferbefräfte, ju oerfaufen ®ie geuerung bitrfte hauptfäcfjtid)
für ©otzabgang eingerichtet fein.

175. So tanu man (Mafchinen beziehen jur (Berfertigitng
hölzerner unb beinerner Sotleunabeln?

176. Ser liefert pgericfjtete fctjroarge ®ontifter»Katbfet(e unb

p weichen greifen?

jfHttttooctc».
Stuf grage 161 biene ghneit, bafi Unterzeichneter Patronen«

hülfen tauft gnm greife oon 90 Stf. per Kilogramm.
g. ©äufelmamt, SMetafigieftevei, Miebtwpl (Stent).

Stuf grage 167. ©f ift oortfjeühafter, baf Slbfaugen oott
Spänen unb ©taub getrennt p bemertftettigen unb bie Slbfattg»
Öffnungen für ben ©taub itt bie Stahe ber Miafdjineit felbft, wenig
über b'ettt Stoben, zu oerfegen unb biefe engern ©taubtanäfe itt
einen einzigen ©ammeftanaf z« oereinigen, itt wefdjem battit ber

©augoentifator beliebiger Konftruftion, Z- St. ©djiffffdjrauöe, läuft.
®iefer (eichte (Bentilator erfordert toenig Kraft, foff aber fortwäf)»
renb laufen zur beffertt Sliftung. Slttberf oerhält ef fid) mit ber

Storrid)tung zum SIbfaugen bef ©ägemeljlef unb ber gröberen
©pätte. ®er hiefür beftimmte Kanal barf wenig Krümmung haben,
foil in eine unterhalb liegenbe ©panfatttttter münben unb einen
fräftigen SSentifator mit breitem (Riemen haben, bie Stift entweicht
naef) oben burd) eilten weiten Kanal, itt welchem ein feinef ®raf)t»
pitter angebracht wirb. Siefe ©aiiptpunfte beobachtet," fatttt jeber
intelligentere (Miif)letitnd)er fofehe SSentifationfanfage erftelfen, ba
baf (Meifte oon ©oiz gefertigt wirb. B.

Stuf grage 168. ©ewihtfdite ©ontfd)eiben ((Micca) liefert
©. Kufer, z- „SSulfatt", gürid).

Slttf grage 169. gragfidje öuincaiüerieWaaren tc. für bett
(Bazar»(8erfauf liefert zu ©ngrof»(Breifen S.S. ©antfd), gürtch,
S9af)nhofftrafje 25 ((poftljof).

Sluf grage 172. Senben Sie fid) ait ©. Sang, Kartongefdjäft,
©t. ©alien ober ait g. Säntmlin zum (Multertljor, ©t. ©allen.

Sluf grage 173. Ski S. (Meier in (Reiben.

^(rbeitêuftrfjiueig.-^ifte.
®tcIlc=Wcfuc().

(gttt tiidjtigcr Spengler Wünfdjt Slrbeit in ber Oftfdjweiz,
burd) ®. ®ütfd>, ©pettgler, Sägerweilen (®hurgau).

Suômtfftonê^ïitjetôcr.
®er töau cittef SoppclrcferOoirâ für bie Safferoerforgungen

in Kaiferaugft unb S3afelaugft wirb Ijtemit zur freien Sleluerbung
aufgefchrieben. glätte unb S3 a tt o o r fcl) r i f t e 11 liegen bei g. Solinger,,
©ettteinbeammannn, Kaiferaugft zur ©infidjt auf.

®ie ©ingaben ftnb bif ben 10. Siooember näd)ftl)in beut @e«

meinberath Kaiferaugft einzureichen.
Sie Säfereigenoffeufdjnft tHeutigen fcljreibt 1) iem it bie Um.

änberung bef geuerl)erbf im Käfereigebättbe zur Konlurrenz auf.
gad)futtbige Ueberitel)nter biefer Slrbeit fittb zur ©inftd)ital)itte ein»
gelabett unb wollen fiel) bif 8. Siooentber näcl)ftl)in beim Iflräfi»
beuten Stöbert Kernen attmelben.

®tc tjintnter-, 3d)loffer= unb Spcnglcrnrbeitcn für einen
Slnbatt an ben ©üterfchuppcu ber ©tatiou SSiirglen, oeranfdjlagt
Ztt gr. 6804. 25 follcn im ©ubtniffionfwege oergebett werben. S3e«

Werber um biefe Slrbeitett toerben eingelaben, oott ben klärten,
beut S8orattfd)(ag uitb bett S3ertragfbebingttttgett auf betn tedjnifd)ett
Sîttreau bef .sperm ®l). Seift, Oberingenieur, für ben S3ahubetrièb
(0{oljtttnter i a lbal)tthof Slufterfihl) ©inficht zu nehmen unb fd)riftlid)e
ltcberna()mfoffertcn, aufgebriidt in fprozettten ber SSorattfchlagf»
preife bif fpäteftenf ben 4. Siooentber att bie ©ireltiott ber Schweiz.
Siorboftbahtt gelangen zu laffett.

yiettbatt bef Slufterlrnnfcnljattfef ittlöern. ;Jimmermantt§=,
©pettgler«, ®acl)beder«, ©ppfer« ttttb (Malerarbeiten bef 5ßfriinber=
haufef. glätte ttttb SBertragffonzepte auf bem S3ureau ber S3au«

leitung (Slunbefgaffe 8) ttttb bafelbft Spreifliftett. Sittgebote mit
ber Sluffchrift „Sßreifattgebot für SJauarbeiten bef A.«K." att ben

(präfibeuteu ber Sflaufomntiffiott, ®ireftor Mottjenbad) bif 7. Sioobr.
®ie SOlanrer«, S3eton«, gimmertttannf» fowie ©chreiner«,

©Infer» uitb (Malerarbeiten, Sieferuttg ber nöthigen H»©ifett werben
Zur SBewerbung aufgefchrieben. ()3(äne, (Mäfie tc. fittb bei 0. M.
Sobenftein, .fbotel 33elle«oue itt Meuhaufeit attt Mheittfall (©djaff»
hattfett; einjufehen, welcher attd) Ueberttal)mfOfferten auf en bloc
entgegennimmt.

Sic ©djretner», ©chloffer«, ©pengier», ®acl)becfer« unb ©ppfer»
arbeiten zum neuen ©ilgutgebäube ber S3al)nl)ofermeiterung S3ern
werben unter gaçhleuten zur (Bewerbung aufgefchrieben. ®ie
nähern SSebingungen finb im SBitrau ber Unternehmung, ©rofte
©ihanze, einjufeïjert.

®te gricblfoffommtffton, Mamettf bef ffioilftanbfanttef
©cpwattben (St. ©larufi) bringt ©amftag ben 9. SioDember bie für
©rweiterung bef griebpofef erforberltcpen ©rb» unb (Maurer»Slrbeiten
auf öffentliche Slbfteigerung. ()3läne, Söattbefdjrieb ttttb Slfforb»
Söebingungett liegen bei g. g. Suchfinger, iflolizeioorftcher, zur ©in»
fidjt auf. ®ie ©attt wirb im ©aftljauf zum „Slbler" abgehalten
uitb beginnt Madnuittagf 3 Uhr.

®ie Ktefltefcruttg auf ber ©taatfftrajje ©arganf pro 1890,
(prüften unb auch Slbfuhr, eoentuell and) gefönbert, wirb auf beut
Sittorbwege oergebett. ®ie S3ebingutigen, gleich wie 1889, liegen bei
ben Segmachern bef Kreifef ©arganf auf. Offerten fittb fdjriftlid)
ttttb fraitfo bif 10. Mooember b. g. att 81. S3 eufd), ©traftenmeifter,
in S3ud)f einztifettben.

lieber bie ©rftellung einer ©tiihmauer beim (fSfarvljauâ
itt grid mirb antitit Konturrenz eröffnet. f|3tan uitb S3auoorfd)rift
mit SSertragfentmurf liegen für bie Uebernahmfbewerber beim
(Pfarramt zur ©infidjtnatjme auf. Singebote ftnb bif 6. Mooember
ttäc()ftl)tn ber Slargauifcfjen S3aubire!tion fraitfo unb Oerfdjloffen
einzureichen.

3öalbüerfauf. ®ie Meparationf»Sa(bbefi(ser Oppiiger»@eifer,
Qurtinben, §utmad)er unb .jjanf ©erzog in Sangenthai bringen
ihre (parzelle Mr. 56 int ©iutertnoofraitt bafelbft ®iettfiag bett 3.

®ezcmber fiiitftig, Slbettbf 8 llljr, im ©afthof zum Sötuett baf)ier,
att eine öffentliche (Berfteigeruitg. ®iefer Salbtheil Ijut einen
glächeninhalt oott 2 ©ettaren, 84 Staren, 92 ml gleid) 7 gucljarteit,
36,580 gitft unb ift, nebft gtrfa 900 ©tiid S3aul)olz, mit 85
fchöhen groftett ©icl)ett befept. — Kattffliebhabev toollen fid) betref»
fettb Sluftunftertheilung nnb23efid)tigung an bie ©igeittbünter menbett.

^oW^brcitc ©drfjcmit'ê, SJJicriuoÖ it. (Voir-
ïVouveautcs (garantirt reine Solie) 100—120 (£nt. breit,
à 80 Gif. per @lle ober gr. 1.35 6t§. per fjjteter itt zirfa
80 ber beflej-iftirenben Qualitäten bif zu bett feinfteit ©roi»
füren oerfenben btreft att (priüate itt einzelnen (Bietern, fowie
ganzen Stiiden portofrei in'f ©auf Qettijtger & ©o., ©en»

tvalhof, yiirid).
P. S. (Mufter unferer reichhaltigen Koileft.ioneu utngehenb

fraitfo, ueuefte (Mobebilber gratif. (307
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Wangen der Leiter durch Bolzen befestigt. Der drehbare
Theil ist über den Drehpunkt hinaus verlängert und ein

Haken, welcher mit einer an der linken Wange hernieder-
gehenden Zugstange in Verbindung steht, bewegt diesen Theil
hin und her, je nachdem man die Leiter mit einem in der

Wand befindlichen Haken in oder außer Verbindung setzen will,

(Bericht des Patent-Bureau Vvn Gerson und Sachse, Berlin 81V).
Die Firma ertheilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte

über Patent-, Muster- und Markenschutz gratis!
Zur Herstellung eines Mittels zur Erhöhung der Binde-

krjaft, der Festigkeit und Widerstandsfähigkeit von
Kalkmörtel (Pal, 48,946) und zur Beschleunigung der Erhärtung
desselben verfahren C. G, Reisert, und M. Schmetz in Aachen

folgendermaßen: Unterschwefligsaures Natron oder Kali wird
in kochendem Wasser aufgelöst und dieser Lösung Glyzerin
zugesetzt, so daß die erzielte Flüssigkeit etwa 43 Prozent unter-
schwefligsaures Natron oder Kali und 15 Prozent Glyzerin
enthält. Diese Flüssigkeit wird am besten dem Kalkbrei vor
dessen Vermengung mit Sand zugesetzt und zwar in einer

solchen Menge, daß auf ungefähr ein Kubikmeter Kalkmörtel
zwei Kilo der Flüssigkeit kommen.

Fragen.
171. Welche Heizungsgeschäfte sind in der Lage, kompetente

Referenzen Vvn Fachmännern über ausgeführte Beheizungen von
Schulsälen mittelst Mantelöfen aufzugeben? Zweck der Frage ist,
sich mit einem leistungsfähigen Geschäfte punkto derartiger Liefe-
rung in Verbindung zu setzen.

172. Wo kann mau Kartou (Pappendeckel) für Reiseartikel,
Schultornister aus erster Hand beziehen und zu welchem Preis,
und gibt es auch solche Fabriken iu der Schweiz?

173. Welche Firma oder Fabrik des In- oder Auslandes
liefert dampf-gereinigte Bettfedern und Flaum an einen soliden
Abnehmer? Preis-Courant erwünscht.

174. Wer hat eine neuere, brauchbare, stehende Dampfmaschine,
4—6 Pferdekräfte, zu verkaufen Die Feuerung dürste hauptsächlich
für Holzabgang eingerichtet sein.

175. Wo kann man Maschinen beziehen zur Verfertigung
hölzerner und beinerner Wollennadeln?

176. Wer liefert zugerichtete schwarze Tornister-Kalbfelle und

zu welchen Preisen?

^Antworten.
Auf Frage 161 diene Ihnen, daß Unterzeichneter Patronen-

hülsen kauft zum Preise von 96 Cts. per Kilogramm.
I. Häuselmann, Metallgießerei, Riedttphl (Bern).

Auf Frage 167. Es ist vortheilhafter, das Absauge» von
Spänen und Staub getrennt zu bewerkstelligen und die Absaug-
öffnungen für den Staub in die Nähe der Maschinen selbst, wenig
über dem Boden, zu verlegen und diese engern Staubkanäle in
einen einzigen Sammelkanäl zu vereinige», iu welchem dann der

Saugventilator beliebiger Konstruktion, z. B. Schiffsschraube, läuft.
Dieser leichte Ventilator erfordert wenig Kraft, soll aber sortwkh-
rend laufen zur bessern Lüftung. Anders verhält es sich mit der

Vorrichtung zum Absaugen des Sägemehles und der gröberen
Späne. Der hiefür bestimmte Kanal darf wenig Krümmung haben,
soll in eine unterhalb liegende Spankammer münden und einen
kräftigen Ventilator mit breitem Riemen haben, die Luft entweicht
nach oben durch einen weiten Kanal, in welchem ein feines Draht-
gitter angebracht wird. Diese Hauptpunkte beobachtet, kann jeder
intelligentere Mühlcmacher solche Ventilationsanlage erstellen, da
das Meiste von Holz gefertigt wird. IZ.

Auf Frage 168. Gewünschte Hornscheiben (Miccn) liefert
C. Kuser, z. „Vulkan", Zürich.

Auf Frage 169. Fragliche Quincailleriewaaren w. für den
Bazar-Verkauf liefert zu Enarvs-Preisen C.W. Hauisch, Zürich,
Bahnhosstraße 26 (Posthof).

Auf Frage 172. Wenden Sie sich an G. Lang, Kartongeschäft,
St. Gallen oder an I. Lämmlin zum Multerthor, St. Gallen.

Auf Frage 173. Bei L. Meier in Neiden.

Arbeitsnachweis-Liste.
Stelle-Gesuch.

Ein tüchtiger Spengler wünscht Arbeit in der Ostschweiz,
durch D. Düt scb, Spengler, Tägerweilen (Thurgnu).

Submissions-Anzeiger.
Der Van eines Doppelreservoirs für die Wasserversorgungen

in Kaiserangst und Baselaugst wird hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Pläne und Bauvorschriften liegen bei I. Bvlinger,
Gemeindeammannn, Kaiserangst zur Einsicht auf.

Die Eingaben sind bis den 16. November nächsthin dem Ge-
meinderath Kaiserangst einzureichen.

Die Käsereigenossenschaft Reutigen schreibt hiemit die Um-
änderung des Feuerherds im Käsereigebäude zur Konkurrenz aus.
Fachkundige Uebernehmer dieser Arbeit sind zur Einsichnahme ein-
geladen und wollen sich bis 8. November nächsthin beim Präsi-
deuten Robert Kernen anmelden.

Die Zimmer-, Schlosser- und Spenglcrarbeiten für einen
Anbau an den Güterschuppen der Station Bürgten, veranschlagt
zu Fr. 6364. 26 sollen im Submissivnswcge vergeben werden. Be-
Werber um diese Arbeiten werden eingeladen, vvn den Plänen,
dein Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem technischen
Bureau des Herrn Th. Weiß, Oberingenienr, für den Bahnbetrieb
(Rohmaterialbahnhof Außersihl) Einsicht zu nehmen und schriftliche
Uebernahmsvsferte», ausgedrückt in Prozenten der Voranschlags-
preise bis spätestens den 4. November an die Direktion der Schweiz.
Nvrdostbahn gelangen zu lassen.

Reubau des Äuszerkrankenhauses in Bern. Zimmermanns-,
Spengler-, Dachdecker-, Gppser- und Malerarbeiten des Pfründer-
Hauses. Pläne und Vertragskvnzepte auf dem Bureau der Bau-
leituug (Bundesgasse 8) und daselbst Preislisten. Angebote mit
der Aufschrift „Preisangebot für Bauarbeiten deS au den

Präsidenten der Baukvmmission, Direktor Rothenbach bis 7. Novbr.
Die Maurer-, Beton-, Zimmermanns- sowie Schreiner-,

Glaser- und Malerarbeiten, Lieferung der nöthigen U-Eisen werden

zur Bewerbung ausgeschrieben. Pläne, Mäße zc. sind bei O. R.
Lvbcnstein, Hotel Belle-vne in Neuhausen am Rheinfall (Schaff-
Hanse,y einzusehen, welcher auch Uebernahmsosferten auf en bloc
entgegennimmt.

Die Schreiner-, Schlosser-, Spengler-, Dachdecker- und Gypser-
arbeite,! zum neuen Eilgutgebäude der Bahnhoferweiterung Bern
werden unter Fachleuten zur Bewerbung ausgeschrieben. Die
nähern Bedingungen sind im Burau der Unternehmung, Große
Schanze, einzusehen.

Die Friedhofkommission, Namens des Zivilstandsamtes
Schwanden (Kt. GlaruS) bringt Samstag den 9. November die für
Erweiterung des Friedhvfes erforderlichen Erd- und Maurer-Arbeiten
auf öffentliche Absteigerung. Pläne, Baubeschrieb und Akkord-
Bedingungen liegen bei I. I. Luchsinger, Polizeivorsteher, zur Ein-
ficht nttf. Die Gant wird im Ciasthaus zum „Adler" abgehalten
und beginnt Nachmittags 3 Uhr.

Die Kieslieferung auf der Staatsstraße Sargans pro 1896,
Zurüsten und auch Abfuhr, eventuell auch gesöndert, wird auf dent
Akkordwege vergeben. Die Bedingungen, gleich wie 1889, liegen bei
den Wegmachern des Kreises Sargans aus. Offerten sind schriftlich
und franko bis 16. November d. I. an A. B eusch, Straßenmeister,
in Buchs einzusenden.

Ueber die Erstellung einer Stützmauer beim Pfarrhaus
in Frick wird anmit Konkurrenz eröffnet. Plan und Bauvorschrist
mit Vertragsentwurf liegen für die Uebernahmsbewerber beim
Pfarramt zur Einsichtnahme auf. Angebote sind bis 6. November
nächsthin der Aargnuischen Baudirektion franko und verschlossen
einzureichen.

Holzverkäufe.
Waldverkauf. Die Reparations-Waldbesitzer Oppliger-Geiser,

Zurlinden, Hutmacher und Hans Herzog in Langenthàl bringen
ihre Parzelle Nr. 66 im Hintermvvsrain daselbst Dienstag den 3.

Dezember künftig, Abends 8 Uhr, im Gasthos zum Löwen dahier,
au eine öffentliche Versteigerung. Dieser Waldtheil hat einen
Flächeninhalt von 2 Hektaren, 34 Aaren, 92 i»2, g(xjch 7 Jucharten,
36,686 KZ Fuß und ist, nebst ztrka 966 Stück Bauholz, mit 85
schönen großen Eichen besetzt. — Kaufsliebhaber «vollen sich betref-
fend Auskunstertheilung und Besichtigung an die Eigenthümer wenden.

Doppeltbreite Cachemirs, Merinos u. >«»,» -
dkolivssitt«« (garantirt reine Wolle) 166—126 Cm. breit,
à 86 Cts. Per Elle oder Fr. 1.35 Cts. per Nieter in zirka
86 der bestexistirenden Qualitäten bis zu den feinsten Croi-
suren versenden direkt an Private in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger à Co., Cen-
tralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Mvdebilder gratis. (367
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